
und der Ktantone

Uri Nid d Obwalden und Zuri, Schwyz, Nid un g.
——— —

Sonnabend, w.· 256. den 17. September 1870.

Srug un Vcrag ver Vcyerschenuorugerc in Luzern.
——— —— — —— ————————— —— —

Mornnewentapreis 6 Monare d die Schwei 5— ariccungagebahr:dieeinijpoltigeVetitzeileoderderenRaum..8C(c4.
see — *3 — I

8R u — in. 250 Rierate ven 3 Zeilen d cr375* —3 22 fur Wiederholungen 183

Avferate, welche Abends vor Ubrabneaeben X dn folaenden Taa. Fur dieSeunabendTurcerfinddieInseratevor13 Uhr Mitggs abzugeben
Sere— ——— —— *. ··· —
— — —— ———————·

—— ie Ei Kantons L Aufruf an die Einwohner des Kautons Luzern.
Leu. Schirmjabrit. von vuzern. 5 J. au. * F F

Beerviauua: non Gerührt von dem namenlosen Unglug. welches die Belagerung über die Stadt Straßburg gebracht, hat sich eineAbordnung.
— — — —bftehend aus den Herren Siaatsschreiber Bischoff aus Basel. Gemeindopräsident von Buren aus Bern und Stadtrathsprãsident

2 Römer aus Zürich mit Beistimmung unseres hohen Bundeorathee nach Straßburg begeben, um von den berreffenden Civil und
A U 3 2c1 4 cAU. Militarbehörden vor allen den Abzug der Frauen, Kinder und Greise nach der Schweiz zu erwirlen.

Laut einem gestern erhaltenen Briefe ist der Zwec dieser Abordnung erreicht und werden mehrere Tausende derUnalück
lichen die ihnen von unsern Mitburgern gebotene Fuftucht annehmen. Der erste Zug der Ausgewanderten ist bereits in Basel

6801] Ausschreibung. angelommen. — Auf ein dringendes Ersuchen des hicfür bestellten Erekutivromur in Basel hat das Central Hulfslomite in Luzern

Zufolge Resignation wird die Stelle einer die Aufnahme von vorläufig zweihundert Verjonen ugesagt welde in ven nächsten Tagen hier eintreffen und bis auf weiteres
Lebrerin der IochterForwbildunasundArInderKaserneuntergebrachtwerden.

beitsjchule in Willijau·StadtzujreierBewer· Verehrteste Mitbrger, wir wenden uns in kurzer Zeit zum zweiten Male an Ihren Wohlthätigkeitssinn und bitten Sie, mit
bung eer, aee d uns das Elend dieser schwer heimgesuchten Menschen nach Moglichteit Undern zu helfen. Es ist wohl nicht nothig. Ihnen die fürch
 Viden v erliche Berwüuftung zu jchildern. welche der Krieg uüber die Stadi Strafburg gebracht hat. Ganze Snnhen e e legen

auch die Anmeldungen bis den 25. Septeaber in Trümmern, Kirchen und Schulbauser sind niedergebrannt und die bellagenswerthen Einwohner suchen in den KellernSchutz
nachsthin abzugeben sind. gegen die alles vernichtenden feindlichen Geschosse.

Luzern, *—8— — 3 — Unser theures Baterland dagegen ist nicht nur von den Gräueln des Krieges verjchont geblieben. sondern es hat auch
Fur die n  die zum Schutze unserer Grenzen aufaebotene Armee in turzer Zeit entlassen werden tonnen. Dazu haben wir dem Himmel fur ein

Julius Ruegser. ceich gesegneres Jahr zu danken: — Wir feiern morgen den eidgen. Bettag! Mit welchen Dantkgefühlen werden wir vieomal zu
— XAICCCCTTT DdDem cmporbliden, der endgültig über Krieg und Frieden, über Wohlstand und Elend, über Tod und Leben zu entscheiden hat!

Bekanntmachung. LZaßt uns unsere Dankbarteit in echt christlicher Weise dadurch an den Tag legen, daß wir den ohne ihre Schuld ins Elend ge

Aumeldungen für den Rachtwacht stürzten Einwohnern von Straßburg die retiende Bruderhand reichen!
dienst wahrend nachsttrnitiger Otto Wir ersuchen nun vor allen die Tit. Lokaltomites uns mitzutheilen 1) ob und wie viele Logis für ausgewanderte Straß
berNefse aad vbis und mit dem 24. burger in ihren Gemeinden sich finden und zwar mit oder ohnc Belöstigung: 2) auf wie lange Zeit die Aufnahme kann zugesichert
dies * auf dem Bürcau des nd3 was für Personen am besten können untergebracht werden.

5 — Zeptember 170. .Dann sind wir auch bereit Geldbetrãge in Empfang zu nehmen, ebenso Lebeusmittel, besonders: Hulsenfrüchte (Bohnen,
Der Polizeitrommissar: Erbsen, Linsen) Mehl. Gries, Reis, Maccaroni, Hafermehl, Kartoffeln, Käs, Butter, gedörrtes Obst. Kaffee c. — Endlich sind wir

6895] V. Reichlin. uberzeugt, daß viele der Ankommenden Mangel an Kleidern, desonders an Wäsche haben werden, wir bitten Sie deshalb, Ihre
— — —2 t 4 Aun7Unterstutzung auch nach dieser Seite hin ausdehnen zu wollen.

Steigerung. Geldbeitrãge sind wie bisher an den Generaltassier Hrn. Vräãsident Nager zu adressiren, Lebensmittel und Klrideran
Sicnotag und Rittwoch den 20. und das Unterftützungskomite für Straßburg. welches sein Depot in der Kaserne hat.

*T zIeeoe Anieg e Wir hoffen zuversichtlich. daß unser Aufrui in leinem Theil unseres Kantons seine Wirkung verfehlen werde. Zeigen wir
dinet Michaei Schnetzier sah nen unsern Nachbaren, daß in der Schueiß nicht nur ein freies, unabhängiges, sondern auch ein edelgesinnies, wohlthätiges Volk lebt,

lich unter stadirathlicher Aufssicht gegen baare das der Freiheit wahrhaft würdig ist!

Bezablung beim Haufe Rr. vvV A des Genehmigen Sie. verehrte Mitbürger, den erneuerten Auodruc unserer wahren Hochachtung.
ä, nbauermeister Jos. Sucher Luzern, den 17. September 1870
naãchst dem Stadthauo an der Bceagis Dugoern, 3

nmae eu uzeretteigern Im Namen des CentralHlistomite des Ktantons Luzern;
Rommoden. Schranke. —— Svstn Der Präsident:

Bettjtellen. Tablegur, Spiegel, Uhren, Beit 3 2

Linjchen, —— —E Rüchen Geueral chrmacher.zeschirr, irdenes und Glasgeschirr. Bestede, Der Aktuar:

Silvergejchirr und Schmuctsachen; serner viele Prof. Dr. 3. R aufmann.Buchbinder:; Artikel, Schreibmaterialien und
Bucher, nebst vielen nicht benannten Gegen

stauden.
‚auflustige sind freundlichst eingeladen
vuzern, den 17. Septeiuber 1870.

Aus Auftrag;
—RX Rietichi, Hupothetarichreiber.
 ——

Vauausschreibung.
Die Polizeigemeinde Kriens hat den Bau

der Guterstraßse nom Schurhofe in Rriens bis

zum Horderlappeli. Gemeinde Schworzenberg.
in einer Lauge von 4430 Fußt, in Allord zu

geben.
Pilichtenheft und Baubeschrieb liegen zur

Zinsicht auf dasiger Geneinderathetaniei.
Uebernahus Offerten sind bis und mit dem

28. September nachsthin schrijtlich dem Hru.
Gemieinderathsprasidenten Bolzern jraulo Lin
zugeben. e

Rriens, den 12. Septenber 1870.

Aus Auftran, des Gemeinderathes:
6819] Die Gemeinderathotanziei.

h Wegen des

Die Uuzern. Blatter werden um Aufnahme dieses Aufruies ersuchi.
 orn id — ————

irx eerg ovi Café AlpenelubbDienstag den 27. Septenber 1370 l
T Anfang Rachmittgas Ühr aßt Hert Montag den 19. September:

e ——8 vennic unter ** E
adtrathlicher Aufssicht gegen baare ezahlung ?28— X *

 Soncert vom sStadlorchesser.aßze versteigern: n i

Die ae auf der Burzel von 6 Aufaug 8 Unr.

Parzeuen Rooseraumendland. — ——
auflustige sind freundlichst eingeladen.
vuzern, den 17. Septeuuber 1870.

 . Aus Auitrag:
69151) Rietschi, Hypothelarichreiber.
FFF

cn Anzeige.
Die Bierhalle zur Taube

wird Dienstag den 20. dies
wieder erõssnet. Es empfiehlt
sich besteus . U.

6. eidgendsischen Bettage

Medaille London 1862. Ehrenmeldung Bern 1857. Nedaille Paris 1867.

Gesundheitskrepp-Anterkleider
fur Sommer und Binter, von Aerzten, worunter Herr Prof. C. E. Boc in
Leipzig, bestens empfohlen.ausderFabritves Erfinders C. E. Rumpf in Basel.

Niederlagen in allen großern Stadien, in Luzern bei —
tavellplatz. [148441

* — — w —

722 5C.. 2 . 72. 2230*

Beint am Mornkag dein Tagblatt.


